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Förderraum

Honorar nur bei Erfolg
10 Prozent der Fördersumme für Beratung, Einreichung und 
Abwicklung der Förderung: Was hinter dem neuen Geschäfts-
modell für gebäudetechnische Förderungen steckt. 
VON KLAUS PAUKOVITS

D ie Förderabhängigkeit der Öster
reicher*innen wird allenthalben 
beklagt, und gerade innerhalb der 

Heizungsbranche sind die Sorgenfalten im 
Moment tief: Nach dem vorläufigen Aus für 
die Kesseltauschförderung „Raus aus Öl und 
Gas“ gibt es große Unsicherheit, wie und in 
welcher Höhe es 2026 mit der Förderung wei-
tergehen wird und welchen Effekt das auf den 
Heizungsmarkt haben wird. 

Es gibt genug Förderungen
Ganz anders sehen das hingegen die Förde-
rungsexperten Florian Günther und Roman 
Hürner: „Das Fehlen an Informationen über 
die Bundesförderung für den Heizungstausch 
macht uns keine Sorgen.“ Die beiden beschäf-
tigen sich schon länger mit Förderungen und 
sind ständige Änderungen gewohnt. Und vor 
allem wissen sie: „Es gibt noch genug Förde-
rungen, die weitergeführt werden!“ Sie ver-
weisen dabei auf den Gewerbebereich, wo 
viele Förderungen weitergeführt werden, und 

Potenzial von Fördermitteln auszuschöpfen, 
um die Projekte effizient und nachhaltig um-
zusetzen“, so definieren die Jungunternehmer 
ihren Unternehmensgegenstand.

Planer und Installateure froh machen
Völlig neu für Österreich ist das ausschließlich 
erfolgsabhängige Modell: 10 Prozent der För-
dersumme, aber nur wenn die Förderung tat-
sächlich kommt. Günther: „Wir bieten aber im 
Vorfeld auch eine kostenlose Förderabschät-
zung, damit der Kunde ein realistisches Bild 
bekommt.“ Die Ansprechpartner sind zum 
einen Planer und Installateure, zum anderen 
aber auch Bauherren und Generalunterneh-
mer – und bei denen kommt dieses einfache 
Geschäftsmodell gut an, meint Hürner: „Unse-
re Erfahrung ist, dass die Planer sehr froh sind, 
wenn das ein anderer macht. Die Installateure 
sind sogar noch froher über dieses Angebot.“ 
Auch auf Kundenseite werde das sehr positiv 
gesehen, denn die klare Summe von 10 Pro-
zent lässt sich in einem Projekt recht einfach 

die Bundesländer, die für TGA und thermische 
Sanierung nach wie vor gute Förderprogram-
me haben. Vor allem gäbe es zu wenig Wissen 
darüber, welche Förderprogramme es gibt 
und wie man an diese Töpfe herankommt 
– wie etwa das Förderprogramm für den hy-
draulischen Abgleich. Wegen dieser Markt-
lücke, wegen des auch unter Professionisten 
üblichen Unwissens über die tatsächlich 
verfügbaren Förderungen, haben die beiden 
das Beratungsunternehmen „Förderraum“ 
gegründet. Das Geschäftsmodell ist recht 
einfach: Es ist auf Förderberatung und -ab-
wicklung für Haustechnik und thermische Sa-
nierung fokussiert. „Unser Ziel ist es, das volle 

 Wir bieten im Vorfeld auch  
eine kostenlose Förderabschätzung,  

damit der Kunde ein realistisches  
Bild bekommt. 

FLORIAN GÜNTHER

Florian Günther und Roman Hürner 
sind „Förderraum“: Der Fokus liegt 

auf Förderberatung für die  
Sanierung der Haustechnik in  

Gewerbeobjekten.
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kalkulieren. Vor allem aber braucht es dafür je-
manden, der tatsächlich weiß, wo die Förder-
töpfe stehen: „Es ändert sich so viel im Förder-
wesen auf Bundes-, Landes- und Regionalebe-
ne, dass es schwierig ist, dabei den Überblick 
zu behalten. So bieten wir einen Mehrwert für 
viele verschiedene Zielgruppen.“

Gewerbeobjekte und groß
volumiger Wohnbau
Die beiden haben einander bei Bauprojekten 
kennen gelernt und sind bald dahintergekom-
men, dass sie zu den wenigen gehören, die sich 
bei Förderungen wirklich auskennen – und 
dass sich außerdem ihre Kompetenzen sehr 
gut ergänzen: Florian Günther ist selbststän-
diger Finanzierungsexperte und Verbundpart-
ner des Wohnbau-Finanzierungsnetzwerks 
Infina, Roman Hürner ist selbstständiger Ge-
bäudetechniker und Energieberater. Nach ei-
ner Lehre bei einem Wärmepumpenhersteller 
hat er den Bachelor in „Energietechnik“ an der 
FH Wels und den Master in „Gebäudetechnik“ 
an der FH Pinkafeld gemacht. Mit Förderraum 
konzentrieren sich die beiden auf thermische 
Sanierung und Haustechnik für Gewerbeob-
jekte und großvolumigen Wohnbau. Dafür 
haben sie aus ihrer jeweiligen langjährigen 

Erfahrung auch ein gutes Netzwerk aus HLKS-
Planern und Herstellern von Heizungsanlagen 
aufgebaut, das stets erweitert wird: So haben 
sie erst kürzlich für einen Kunden die Förde-
rung eines Beleuchtungstauschs abgewickelt; 
auch hierfür gibt es gute Förderungen.

Förderkonzept gehört immer dazu
Für zukünftige Kunden haben sie zwei Rat-
schläge parat. Der erste lautet: „Wenn wir von 
Anfang an bei einem Projekt dabei sind, zahlt 
sich das aus.“ Es macht für die Förderung zum 
Beispiel einen Unterschied, ob ein Kessel 90 kW 
oder 100 kW hat, denn das sind unterschiedli-

che Fördertöpfe – und nachträglich lässt sich 
das nicht mehr ändern. Der zweite Tipp ist, 
dass zu jedem Sanierungs- und Neubaukon-
zept für die Gebäudetechnik ein Förderkon-
zept dazugehört. So gäbe es beispielsweise 
im Land NÖ 6 Prozent Annuitätenzuschuss 
für den großvolumigen Wohnbau. Im Neubau 
könnten Kunden im Gewerbebereich bei-
spielsweise ein innerbetriebliches Mikronetz 
gefördert bekommen, auch das sei wenig be-
kannt. „Da sind wirklich große Summen dahin-
ter“, so Günther und Hürner – und deshalb sind 
sie sicher, dass der Bedarf an Förderberatung 
in Zukunft sogar zunehmen wird.�

 Unsere Erfahrung ist, 
dass die Planer sehr froh 

sind, wenn das ein  
anderer macht – und  

Installateure sind sogar 
noch froher. 

ROMAN HÜRNER
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